
Erſcheint Dienſtag Donterſag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreis tie Br. 532.

Anzeiger für Annabhnrg, Yrettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gxatig-Heilage: Alluſtr. Sountagsblatt
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Die Sinrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Telegr. Adreſſe Buchdrucherei Annag burg

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Sonnabend, den 6. Jannar 1906.
ee e e

10. Jahrg.
e

Oeffentlicher Kitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
Montag den 8. Januar, abends 8 Uhr

im Gaſthof zum „Siegeskrauz“

Tagesordnung.
eines Darlehns zum Ausbau derAufnahme

und AnnaburgStraße Annaburg Jeſſen
Schweinitz.

Antrag des Schmiedemeiſters Grahl auf Er-
ſtattung der Kur und Verſäumniskoſten für

ſeinen Sohn. 7Errichtung einer ländlichen Fortbildungsſchule.
Armenſachen.

Hierauf Nichtöffentliche Sitzung.
Annaburg, den 5. Januar 1906.

Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.

Dentſrhland. Der Wiederbeginn der Parla
mentsarbeit. Am Dienstag nächſter Woche beginnen
der Reichstag und das Abgeordnetenhaus wieder
ihre Tätigkeit erſterer mit der Generaldebatte über
die Steuervorlagen, deren Dauer ſich ſchwerlich
vorausſehen läßt, letzteres mit dem Finanzvortrag
des Miniſters von Rheinhaben. Jm Abgeordneten
hauſe ſollen dann nach den vorläufigen Abſichten
die Vollſitzungen drei Tage hindurch ausfallen
die Generaldebatte über den Etat wird vorausſicht
lich Sonnabend, den 13. oder aber auch erſt Montag
den 15. Januar, beginnen

Ein nachahmenstvertes Beiſpiel. Der Kreis
tag des Landkreiſes Hildesheim hat beſchloſſen zum
Andenken an die ſilberne Hochzeit des Katiſer
paares dem Kreisausſchuſſe alljährlich zweitauſend

Mark zur Verfügung zu ſtellen, um würdigen und
bedürftigen Veteranen aus den Kriegen 1848 49 bis
1870771 eine jährliche Ehrenrente von 50 bis 80
Mark am 27. Februar jedes Jahres zu gewähren.
Bleiben Mittel übrig, ſo können auch Wittwen jener
Veteranen dieſe Rente erhalten. Hoffentlich
ſchließen ſich recht viele Kreiſe nnd Gemeinden dem
Beiſpiele von Hildesheim an. Erfreulicherweiſe
vermehrte ſich auch die Zahl der Gemeinden immer
mehr, welche den Veteranen mit weniger als 1200
e Jahreseinkommen die Gemeindeſteuer er
aſſen.

Zur Anbahnung freundſchaftlicher Bezieh
ungern zwiſchen England und Deutſchland ſind in
den letzten Tagen des vergangenen Jahres noch
tnancherlei beachtenswerte Kundgebungen erfolgt.
Ueber den endgültigen Erfolg wird man aber un

ſo mehr Bedenken hegen müſſen, als trotz ihrer das
Unkraut der gehäſſigen Verläumdung Deutſchlands
in vielen Londoner Blättern weiter wuchert. Er
ſchüttertes Vertrauen iſt ſchwer wieder herzuſtellen,
unter der von der engliſchen Preſſe vielfach noch
beliebten Behandſungsweiſe gedelht es gewiß nicht.
Aber die Schuld, wenn die anerkennenswerten Be
mühungen am Ende ſcheitern, trifft einzig und allein
England

Dr. Paaſche über Oſtafrika. Reichstagsab-
geordneter Dr. Paaſche hat neulich Abend im Reichs
tagsſitzungsſaale einen Vortrag vor geladenem Pu
blikum über DeutſchOſtafrika gehalten. Dr. Paaſche
hat das Schutzgebiet bereiſt und faßte ſeine Mei
nung über Oſtafrika dahin zuſammen Es iſt gewiß
micht das ſchlechteſte Stückchen Erde in Oſtafrika,
was uns gehört. Jn dem vom Pangani durch
ſtrömten Gebiet liegt das Hauptkulturfeld für uns.
Dort wird Hanf erzeugt, der einen außerordentlich
hohen Preis auf dem Weltmarkte erzielt. Die
Agaven und Liſamplantagen brachten pro Hektar
300 Mark Reinertrag. Die Baumwolle, die wir
in unſerer Kolonien züchten, iſt eine der beſten,
bei ſachgemäßer Pflege laſſen ſich hier ungeheure
Werte ſchaffen, die uns großen Nutzen bringen

werden. Gerade auf die Baumwollkultur, die
äußerſt gewinnbringend iſt, ſoll man im Mutter
lande ſein Hauptaäugenmerk richten. Wenn unſere
Kaffeeplanlagen in Uſambarg nicht ſo viel Nutzen
gebracht haben es ſind dort Fehler gemacht
worden ſo ſoll man deshalb nicht gleich ver
zweifeln Jn Uſambara hat man ſich beim An
bau der Plantagen zu ſehr überſtürzt, Kaffee
angepflanzt, ohne daß der Boden ſich dazu eignete,
auch nicht für die nökigen Transportmittel geſorgt.
Wird die Plantage zweckmäßig angelegt, ſo bringt
ſte mehr in Oſtafrika als in Mittel- und Südame-
rika. Die Plantagenbeſitzer ſind meiſtens mit ihren
Erträgen zufrieden. Da der Boden gut iſt, ſoll
man auch mit dem Areal nicht verſchwenderiſch
umgehen, für der einzelnen Bauer ſind 1000 Hektar
ſchon zu viel. Zum Schluß meinte der Redner
Die Kolonie hat eine Zukunft, rauben wir ihr nicht
die Bedingungen dieſer Zukunft, bauen wir Straßen
und Eiſenbahnen, und das Land wird gedeihen
und dem Reiche keine Unkoſten verurſachen, ſondern
ihm ſinanziellen Nutzen bringen. Hielten mich Kind
und Kegel nicht hier zurück ich würde gern wieder
nach Afrika zurückkehren.

Oeſterreich Anarn. Jn Ungarn hat das neue
Jahr in einer für die ſchier fangatiſche regierungs
feindliche Stimmung in den breiten Volksſchichten
bezeichnenden Weiſe angefangen. Der neuernannte
Obergeſpan für Debreczin, Kovacz, wurde bei ſeiner
Ankunft in dieſer Stadt von einer Volksmenge in
brutalſter Weiſe mißhandelt, ſo daß er ſein Amt
gar nicht antreten konnte. Kovacz reichte vielmehr
ſeinen Abſchied telegraphiſch ein und reiſte dann
wieder vor Debreczin ab. Jn den Wiener und
Buüdapeſter Regierungskreiſen hat dieſer häßliche
Vorgang die größte Entrüſtung hervorgerufen. Es
wurde ſofort ein Regierungskommiſſar nach De
breczin entſandt, der namentlich die Aufgabe hat,
eine Unterſuchung gegen die behördlichen Organe
einzuleiten, die von der Vorbereitung des Anſchlages
auf den Obergeſpan wußten und ihn doch nicht
verhinderten. Die Debrecziner Staatsanwaltſchaft
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Waldfriede.
Roman von Adalbert Reinold.
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Schon am nächſten Tage wurden in dem
gräflichen Herrenhauſe alle Anſtalten zur Ab
reiſe des Grafen gemacht.

10.

Dieſer hatte be
Die plötzliche Abreiſe des Grafen von Rohden

erregte in dem kleinen Kreiſe ſeiner Bekannten No

von Glück und beſeligender Hoffnung in einen
uvergründlichen Abgrund geſunken.

ch einige Tage zuvor war, wie das
Täublein mit dem Olzweig im Schnabel, dieFortſetzung.

„Lieber Herr Doktor,“ ſagte der Graf. Sie
ſprachen geſtern davon, daß es mir am zulräg
lichſten ſein würde, wenn ich ſo bald wie mög
lich aufſattele und einen ſüdlich gelegenen,
ruhigen Kurort aufſuche. Welchen empfehlen
Sie mir, und wann kann ich reiſen

Der Arzt ſah ihn prüfend an.
Geſtern noch wollten Sie von meinem

Reiſevorſchlag nichts hören, Herr Graf,“ er
widerte er lächelnd, „iſt Jhnen die Reiſeluſt
jetzt ſo plötzlich gekommen

Jch glaube ſelber,“ meinte Graf Rohden,
daß eine Luſtveränderung mir gut tun wird,
e Schwächeanfälle wiederholen ſich hier
zu oft.“

„Da haben wir's,“ entgegnete Doktor Feld
mann, „friſche, geſunde Luft iſt Jhnen jetzt vor
allem dienlich, und bei uns iſt der Herbſt zu
wetterwendiſch. Reiſen Sie, wenn Sie ſich
ſonſt wohl fühlen, lieber heute als morgen.
Jch rate Jhnen, Cannes zum Aufenthaltsorte
ſür den Winter zu wählen, nirgends lebt es
ſich behaglicher und Jhrem Zuſtande zuträg-
licher. Für die nächſten Tage iſt ja beſonders
mildes Herbſtwetter prophezeit, machen Sie ſich
alſo getroſt auf die Tour

Der Arzt gab noch einige Verhaltungsmaß
regeln, und die Herren trennten ſich, nachdem
der Doktor verſprochen, noch am Nachmittag
einmal vorſprechen zu wollen, um den Entſchluß
des Grafen zu vernehmen.

e em

fohlen, die Vorbereitungen raſch und ohne daß
jemand außer dem Hauſe von ſeiner Abreiſe
etwas erfahre, zu machen.

Den Tag darauf rollte die gräfliche Equi
page der Bahnhofſtation Liliental zu, und
der erſte Frühzug entführte den Graſen
in Begleitung ſeines alten Dieners nach dem
Süden

An demſelben Tage empfingen die ringsum
wohnenden Gutsbeſitzer und ſonſtige Bekannte
des Grafen deſſen Karte mit ſeinem in Kupfer
geſtochenen Namen. Jn eine Ecke hatte die
Hand von Rohdens die drei kleinen Buch
ſtaben p. P. e. geſchrieben, was bekanntlich ſo
viel wie Zum Abſchied bedeutet.

„Zum Abſchied!“ Eine ſolche Karte hatte
auch Herr Rheinsberg per Poſt erhalten für
Berka war kein Lebens, kein Abſchiedszeichen
eingetroffen.

Graf von Rohden war geſchieden. Seine
Denkkraft konzentrierte fich auf den einzigen
ſchwarzen Punkt, der in ſeinem Herzen Platz
gewonnen und der nur den wenigen Worten
Raum gelaſſen hatte

Nie in den alten Zauber bannſt
Du meiner Zukunft ſüße Pläne

Er vergaß über dem ihm widerfahrenen
Weh ſelbſt eine gewiſſe n Baroneſſe
Jda von Bingen, obgleich er dem Großvater
derſelben, dem Baron von Geldern, gleichfalls
ſeine Karte mit dem p. p. e. zu ſenden nicht
überſehen hatte.

kein Erſtaunen, zumal Dr. Feldmannn den
Leuten erklärte, er hätte ſeinem Patienten
dringend geralen, während des Sommers ſeinen
Aufenthalt im ſchönen, milden Süden zu
nehmen und das eingetretene warme Wetter ſich
für die Reiſe nicht entgehen zu laſſen.

Beſonders Neugierige, wozu ſehr denkbarer
weiſe auch die beiden Damen im Eichenhof“
gehörten, erkundigten ſich angelegentlichſt nach dem
Reiſezielpunkte des Grafen.

Es gab aber zwei Häuſer, in welchen die
einfache AbſchiedsViſitkarte eine große Auf
regung hervorgerufen hatte, dieſe waren der
„Eichenhof“ und das „Waldhaus“, in dem
Hauptmann Rheinsberg mit ſeiner Tochter
wohnte.

Acht Tage nach der Abreiſe von Rhodens
war es im „Eichenhof“ öde und leer. Die
Baronsfamilie von Geldern hatte ihren Umzug
nach der Reſidenz bewerkſtelligt. Der Umzug
hatte für keinen etwas Affallendes. Die ſchöne
Jahreszeit war längſt vorüber, es war ganz
natürlich, daß ſich die Baronin von Bingen
nebſt deren ſchöner Tochter für den Winter
nicht in der Waldeinſamkeit begraben mochten,
vielmehr vorzogen, die froſtig gelegene Villa
mitten im Walde mit der genußkietenden weiten
Reſidenz zu vertauſchen.

Jn dem Rheinsbergſchen Hauſe herrſchte
eine trübe, unheimliche Stille, ſeit der Poſtbote
die kleine Abſchiedskarte gebracht hatte.

Für die arme Berta war ein ganzer Himmel

frohe Botſchaft aus dem gräflichen Hauſe zu ihr
gelangt, daß der geliebte Mann ſich wieder völlig
erſtarkt fühle, daß er beabſichtige, ihren Vater,
ſie zu beſuchen.

Jhr Herz wie jubelte es auf vor
Wonne! Endlich endlich nach langen
Wochen voll von Beſorgnis um das Leben des
Geliebten wollte er ſelber kommen, um ſein
Wort zu löſen, mit ihr Hand in Hand vor ihren
Vater zu treten und zu ſagen Wir haben ein
ander ſo lieb, ſo lieb.

Jn ihrer kindlichen Unſchuld, in der Rein
heit ihres Herzens kam ihr gar kein Gedanke
daran, daß dem Grafen ihre Zeugnisausſage
zugunſten des jungen Kechtsanwalts von ge
fliſſentlich gehäſſtger Seite unterbreitet worden
und in einem ganz andern Lichte ausgemalt
ſein könne. Es erſchien dem ſchönen Mädchen
in ſeiner treuherzigen Auffaſſung ſo ganz nalür
lich, daß es für Eduard eingetreten ſei, und in
der letzten Begegnung mit dieſem am Kreuzweg
im Walde erblickte Berta nur ein pflichtſchuldiges,
harmloſes Entgegenkommen.

Am nächſten Tage ſchon ſollte ſie aus ihrem
ſüßen Traum aufgerüttelt werden.

Jhr Vater fuhr beim Leſen des Lilientaler
Tageblatts“ von ſeinem Sitze empor.

„Jnfam rief er, in hellen Zorn geratend,
aus. „Ein gemeiner Wicht hat dieſe ſchändliche
offene Mitteilung veranlaßt, aber ich werde den
Schurken zu treffen wiſſen l und der erregte



e

hat ebenfalls eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet
zahlreiche Verhaftungen ſtehen in Ausſicht In
Wiener politiſchen Kreiſen beurteilt man den De
brecziner Zwiſchenfall als ein ernſtes Symptom der
Lage in Ungarn Am Neujahrstag hat Erzherzog

ranz Joſeph ein Großneffe des Katſers Fanz
oſef, beim Schlittſchuhlaufen in Wien den rechten

Unterſchenkel gebrochen. Die Unterſuchung der
Bruchſtelle mit Röntgenſtrahlen hat ergeben, daß
keine Knochenſplitterung vorliegt, ſo daß der Hei
lungsprozeß vorausſichtlich einen normalen Verlauf
nehmen wird.
Frankreich. Jn Frankreich graſſiert wieder

einmal die Furcht vor den deutſchen Spionen. So
ſollten in Toulon deutſche Spione franzöſiſche Ma-
rinegeheimniffe ausgeſchnüffelt haben, was ſich aber
als ein ganz grundloſes Gerücht herausgeſtellt hat.
Weiter beſagt eine Note der „Agence Havas“, der
Meldung eines Lokalblattes zufolge hätten ſich in
Tunis mehrere Perſonen deutſcher Nationalität der
Spionage verdächtig gemacht. Das offiziöſe Organ
erklärt nun auf Grund erhaltener Ermächtigungen,
daß die Behauptung vollkommen unbegründet ſei.

Rußland Jn Rußland geht die Regierung
nach der endlich erfogten Unterdrückung des gefähr
lichen Aufſtandes in Moskau energiſch an die Nie
derwerfung der lokalen oder provinziellen Auf
ſtands bewegungen im Lande, ſie dürften nun
überall bald niedergeſchlagen ſein. Was die Ver
luſte der Aufſtändiſchen in Moskau anbetrifft, ſo
wird hierzu von dort offiziös gemeldet, daß während
der mehrwöchentlichen Straßenkämpfe den Hoſpi
tälern 1434 Getötete und Verwundete zugeführt
worden ſeien. Jn Riga ſprach der General
gortwerneur gegenüber den Redakteuren der in
ruſſiſcher deutſcher und lettiſcher Sprache erſcheinen
den Blätter die un aus, daß die Preſſe zur
Herſtellung der Ruhe beitragen werde, damit den
geplanten Reformen der Weg gebahnt werde. Die
Petersburger Telegr. Agent. meldet Auf Veran-
laſſung der Behörden von verſchiedenen Orten
wurden Bauernverſammlungen veranſtaltet, um
den Bauern die verhängnisvollen Folgen klar zu
machen, die ſich aus den Beſchlüſſen, die Steuer
zahlung Zu verweigern, für ſie ergeben müßten.
Die an die Bauern gerichteteten Mahnungen fruch
teten, und die Bauern erklärten, von ſolchen Be
ſchlüſſen abzuſtehen. Der Bahnverkehr iſt im
Umkreiſe von Moskau wiederhergeſtellt. Ueber
100 Lokomotivführer des Moskauer Bahnnetzes
ſind wegen Teilnahme an dem Aufſtande verhaftet

ender britiſchruſſtſcher Zwiſchen
all Zeigt ſich De britiſche Botſchaft in Petersburg
forderte eine Erklärung von der ruſſiſchen Regierung
über Roſchdjeſtwenskis Mitteilung an die „Nowoje
Wremja“, daß die britiſche Flotte Befehl gehabt
hätte, die ruſſiſche Flotte anzugreifen.

Das zerſtreute Flammenzeichen der Revo
lution, wie ſie u. a. in der Ermordung des Bür
germeiſters von Riga in die Erſcheinung traten,
auch noch in Zukunft vereinzelt aufblühen werden,
und daß es bis zur Wiederherſtellung völliger Ruhe
und Ordnung auch im beſten Falle noch Wochen
und Monate bedürfen wird, darüber darf man
ſich keiner Täuſchung hingeben.
e Daß Ergebnis der ſiebentägigen Barrikaden

kämpfe in Moskau, ſo ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, be
ſteht in der Vernichtung der bewaffneten revolu-
tionären Organiſation. Um dieſe Organiſation
zu Stande zu bringen, dazu bedurſte es einer viel
jährigen Propaganda, bedeutender Geldmittel, um
fangreicher Ankäufe von Waffen und Munition,

Mann warf das Zeitungsblatt auf den
r ging mit großen Schritten auf

n

„Was haſt du nur, lieber Vater fragte
Serta, welche den Frühſtückstiſch abgeräumt

Menſchen.“

Vater ein

wie alles gekommen, was kümmern uns die

„Du biſt ein argloſes Kind,“ wandte der
„und kennſt nicht das Urteil, dieSchlechtigkeit der Welt.

ſorgfältigſte Auswahl der Schmuggel und Trans
portwege, rechtzeitiger Beſetzung der Kommando
ſtellen uſw. Nach der ſchweren Niederlage, die ihnen
beigebracht wurde, iſt eine Möglichkeit, ſich von
neuem zu ſammeln, vorläufig für die Revolutionäre
ausgeſchloſſen. Die Abteilungen, die in Twer,
NiſchniNowgorod und anderen Städten noch im
Kampfe ſtehen, können, nachdem die Eroberung
von Moskau mißlungen iſt, kaum etwas ausrichten
Auch die ernſte Feuerprobe, der das Militär in
den ſieben Tagen ausgeſetzt war, iſt derart ausge
fallen, daß die ruſſiſche Regierung damit zufrieden
ſein kann. S

c

e Nene Abonnements anf unſere Zei
tung werden jederzeit angenommen.

Die Expeditivn.

Lokales und Provinzielles.

Nach den Feſten. Die feiertägliche Ruhe
und das beſchauliche Leben von Weihnachten und
Neujahr haben nunmehr der geräuſchvollen Tätig
keit des Werktages weichen müſſen, die in allen
Berufen und in allen Kreiſen des geſchäftlichen und
öffentlichen Lebens in altgewohnker Weiſe wieder
eingeſetzt hat. Jn den Schulen hat der Unterricht
von neuem begonnen, in Fabriken und Werkſtätten,
in Kontors und Bureaus rühren ſich wieder tau
ſende von fleißigen Händen juſt wie zuvor, als es
galt, dem ſchönſten aller Feſte entgegen zu gehen.
Steuern, Abgaben, Zinſen, Mieten und die unver
meidlichen Neujahrsgeſchenke an diverſe dienſtbare
und ſonſtige Geiſter ſind glücklich erledigt und nun
gilt es noch, den ſogen. hinkenden Boten der jedem
Quartals und Jahresabſchluß in Geſtalt von un
bezahlten Rechnungen auf dem Fuße folgt, ſo ſchnell
wie möglich wieder loszuwerden. Dann kanns
mit vollen Segeln auf Faſtnacht und Oſtern los
gehen in dem frohen und ſicheren Bewußtſein, daß
uns nach ſauren Wochen in nicht gar ferner Zeit
wieder frohe Feſte winken, die unterm Zeichen des
jungen Lenzes ſtehen, der dem Winter über kurz
oder lang folgen muß.

Wichtige poſtaliſche Aenderung. Vom 1. Fe
bruar 1906 ab kommt die Paketbeſtellung bei ſämt
lichen Poſtanſtalten abgeſehen von Weihnachts
Oſter Und Pfingſtverkehr und von den durch Eil
boten zu beſtellenden Paketen an den Sonntagen
und ar den geſetzlichen Feitertagen im Wegfall.
Den Paketabholern iſt die Abholung an den
Sonntagen pp. während der Schalterſtunden ge
ſtattet. Auch Nichtabholern iſt die Abholung erlaubt
Fällt ein Feiertag auf einen Sonntag oder Montag,
ſo werden die Ober-Poſtdirektionen je nach Bedeu
tung des Feiertages für den betreffenden Ort be
ſtimmen, ob die Paketbeſtellung an dem Feiertag
oder an dem Sonntag zu ruhen hat.

Bauernregeln für Januar. Jſt der
Januar hell und weiß, wird der Sommer ſicher
heiß. Der Januar muß knacken, ſoll die Ernte
ſacken. Fängt der Winter an zu langen, kommt
die Kälte angegangen. Jm Januar Donnergroll,
macht Kufen und Fäſſer voll. Jſt Pauli Be
kehrung hell und klar, ſo hofft man auf ein gutes
Jahr. Bringt Paulus Wind, dann regnets ge
ſchwind. Morgenrot am erſten Tag, bringt ge
wöhnlich große Plag. Sind die Flüſſe klein, giebt
es guten Wein. Jm Januar viel Regen und
wenig Schnee, tut Saaten, Wieſen und Bäumen

glänzend polierten Stahl
trübt ihn.

Jener Menſchenkenner

ein Hauch ſchon

weh. Wie das Wetter an Sankt Vinzenz war,
ſo wird es ſein das ganze Jahr. Wenn Froſt
nicht bis Januar kommen will, ſo kommt er ſicher
im April. Am neuen Jahrtag wächſt der Tag,
ſoweit der Haushahn ſchreien mag. Gelinder
Januar bringt ein ſpätes Frühjahr

Holzdorf, 2. Jan. Aus den Kirchenbuchs
nachrichten für das abgelaufene Jahr 1905 ent
nehmen wir folgendes Jn dem Pfarrbezirk Holz
dorf, welcher die Kirchengemeinden Holzdorf und
Eremitz umfaßt, ſind während des Jahres 1905 ge
boren: 29 Kinder, eingeſegnet 26 Konſirmanden,
getraut: 9 Paare, geſtorben 17 Perſonen (darunter
8 Kinder unter 1 Jahr). Das höchſte Alter hat der
Auszügler Gottlob Klaus in Holzdorf erreicht mit
82 Jahren 4 Monaten und 19 Tagen. An der
Feier des hl. Abendmahls haben teilgennmmen:
1194 Kommunikannten, nämlich 557 Männer und
637 Frauen. Die Seelenzahl der Parochie beträgt
ungefähr 1150. Der Klingelbeutel in Holzdorf hat
einen Ertrag von 86,06 Mk. gehabt. Am Kollekten
ſind eingekommen in 30 Kirchenkollekten 96,15 Mk
in 4 Hauskollekten 37,75 Mk. Ferner ſind geſammelt
worden für den Guſtav-Adolf Verein 48,20 Mk.
für die Miſſton unter den Heiden 183,71 Mk. Zu
ſammen 365,81 Mk. Der Kirche in Cremitz iſt
durch die Schenkung eines früheren Gemeindegliedes
die Anlage einer Heizung ermöglicht worden, ſo
daß die Gemeinde an der Jahreswende ihren Gottes
dienſt zum 1. Mal in dem ſchön durchwärmten
Gotteshauſe hat halten können.

Schönewalde, 30. Dez. Ein bedauerliches Un-
glück paſſterte geſtern nach Schluß der Haſenjagd
in Ahlsdorf. Auf nicht feſtgeſtellte Weiſe entlud
ſich ein Gewehr, und der volle Schrotſchuß wäre
einem Manne, der das Wild abholen wollte und
ſich die Jagdbeute anſah, ſicher in's Herz gegangen,
wenn nicht die rechte Hand, die er gerade auf der
Bruſt hielt, die Kraft des Schuſſes abgeſchwächt
hätte. Der Verletzte wurde mittels Wagen nach
Holzdorf und mit der Bahn nach Berlin gebracht,
wo er in der Klinik hoffentlich Heilung findet

Herzberg, 3. Jan. Es gibt auch in hieſiger
Stadt alte Leute. Die älteſte Perſon, die Maurer
witwe Hube, verſtarb im hieſigen Kreiskrankenhauſe
in Alter von faſt 95 Jahren. Jhr älteſter Sohn
iſt über 70 Jahre alt. Ein Gelddiebſtahl wurde
vor etwa 14 Tagen auf der Station der Nieder
lauſitzer Eiſenbahn begangen. Es verſchwand aus
dem Stationsbureau auf noch nicht aufgeklärte
Weiſe eine Geldtaſche mit 137 Mk. 45 Pfg. Inhalt
und zwar Humdertmarkſchein, Zwanzig undZehnmarkſtück und verſchiedene kleinere Heun
Vielleicht gelingt es, den Täter ausfindig zu machen,
wenn Verdachtsmomente der Polizei mitgeteilt
würden. Jm Jahre 1905 ſind im Vergleich zum
Vorjahre in hieſiger Stadt 705 Schweine weniger
geſchlachtet worden. Die hohen Viehpreiſe und der
Mangel an Schweinen dürften wohl als Urſache
dieſer Minderſchlachtung anzuſehen ſein.

Wittenberg. Am Neujahrstage wurde Herr
Baumeiſter Kühnhold begraben, der auch zu den
Opfern der Reinsdorfer Exploſion gehört. Er war
auf dem Werk angeſtellt und verließ unmittelbar
nach der furchtbaren Detonation erſchreckt das Kontor
Er traf auf einen ſchretend flüchtenden, verbrannten
und noch brennenden Arbeiter, deſſen grauenvoller
Anblick ihn ſo erſchreckte, daß er nach einer Stunde
in ſeiner Wohnung hier an dem erlitlenen Nerven
ſhock verſtarb. Von der Kataſtrophe in der
SprengſtoffFabrikwird folgende wunderbare Lebens
rettung mitgeteilt: Werkmeiſter Wollenweber hatte

Verſchwinden, wie mit der kränkenden Zeitungs
notiz ſtand.

Er hielt ſie für untren. Abex wie nwar denn das möglich Er hätte ſie doch erſt
befragen müſſen, bevor er alſo urteilte. Sie Aber Nacht kommt das Glück bricht das

zerrt

hatte und in demſelben Augenblicke wieder in
das Zimmer trat.

Das Kommen der Tochter beſänfſtigte n
„Wir müſſen geheime Feinde haben, liebes

Kind, ſagte er. „Du weißt doch, daß deine
re zugunſten Eduards geheim gealten werden ſollte. Sie iſt verraten Du
ſtehſt breit und ausführlich heute in der Zeitung
in ſichtlich gehäſſtger Weiſe veſchrieben und mit
hämiſchen Bemerkungen umrändert.“

Berta las jetzt ebenfalls den uns e be
kannten Schmähartikel, welcher in ein ſo harm
los erſcheinendes Gewand gehüllt war.

Wer nur kann dies der Zeitungsredaktion
W Ponn haben fragte ſte den Vater, irgend
ein Beamter, welcher die Akten geſehen, muß den
Verrat verübt haben.

Der Hauptmann las den Artikel noch
mals durch.

„Wir können nichts gegen den inſamen
Schreiber, noch gegen den Redakteur beginnen
ſagte er nach einer Pauſe. Die Sache verhält
fich ja in Wirklichkeit ſo, wie da erzählt wird,
und die Bemerkung von wegen der Verlobung
iſt keine Beleidigung. Mit gutem Geſchick hat
unſer verborgener Feind ſeine giftige Waffe auf
dich, armes Kind, abgefeuert.“

„Wenn's weiter nichts ift als das,“ lächelte
Berka und ſtreichelte ihrem Vater die Wange,

dann ſei unbeſorgt, Papa, du weißt ja

hatte ganz recht, der ſagte „Der Ruf eines
jungen Mädchens gleicht einem glänzend po
lierten Stahl, ein Hauch ſchon trübt ihn

Hauptmann Rheinsberg faltete das Zeitungs
blatt zuſammen und ſteckte es in ſeine Roc
taſche, ſprach aber nicht weiter über den
Vorfall

Zwei Tage ſpäter empfing der Hauptmann
die Abſchiedskarte des Grafen.

Er zei ſie Berta mit den Worten
„Unſer Nachbar, Graf von Rohden, deſſen Be
ſuch wir erwarteten, ſchickt mir ſeine Karte mit
dem T in der Ecke. Er muß alſo
ganz plötzlich das Herrenhaus verlaſſen haben
und abgereiſt ſein.

Berta ergriff die kleine Karte ihr Herzblut
ſtockte ſtarr blickte ihr Auge auf das kleine
Abſchiedszeichen.

Was war nur geſchehen, das den Grafen
beſtimmte, ſich in dieſer rätſelhaften Weiſe zu
empfehlen Wohin reiſte er und weshalb ſo
plötzlich Und wie Schuppen ſiel es von
ihren mit flammenden Lettern trat
der höhniſche Bericht aus dem Tageblatt über
ihre Zeugenausſage zugunſten Eduards, der
daran geknüpfte Hinweis auf deſſen wohl

erfolgende Verlobung mit ihr vor ihre
eele.

Jhr Vater hatte wahr geſprochen Der
Ruf eines ſiungen Mädchens gleicht einem

hätte ihn nicht für ſchuldig gehalten, und wenn
die ganze Welt gegen ihn aufgetreten wäre.
„Sie oder keinel! So ſtände es r r
in ſeinem Herzen wie Erz,“ hatte er ihr beim
Geſtändniſſe ſeiner Liebe e und
nun ein Hhämiſcher, h e Zeitungs
arlikel, dem die Perſidie auf die Stirn gedrückt
war, erſchütterte ſeinen Glauben an ihre Liebe
und Treue. Nein, ſeine Liebe war nicht die
echte, allein wahre geweſen, die da glaubt und
nicht zweifelt.

Gewaltſam bekämpfte Berta ihre ſie durch
wogenden Gefühle ſie konnte in dieſem Augen
blick dem Vater kein Geſtändnis von dem machen,

e ihr und dem Grafen ſich zuge
en hatte.
Sie beugte ſich deshalb tiefer auf ihre

Handarbeit, mit der ſie ſich gerade beſchäftigte
damit ihr Vater die heftige Bewegung, die ſie
ergriffen hatte, nicht bemerkte

Rheinsberg ſelber berührte die ſicher auch
ihn Kberraſchende eigentümliche chtedsnahme
des Grafen nicht weiler, ja es ſchien, als ob
er abfichtlich vermied, ebenſowohl hierauf, wie
auf den in der Zeitung erſchienenen Artikel zu
rückzukommen.

Aber eine neue wiederwärtige Kberraſchungwurde dem im Leben ſchon ſo w. geprüften

Manne zu teil, eine Kberraſchung, die in Ber
bindung ſowohl mit des Grafen Llötlichem

Unglück herein
Eine einzige Nacht nur liegt oft dazwiſchen

D und wir ſehen ein geſtern noch trauliches
Heim, in dem glückliche zufriedene Menſchen
einander freundlich anlachelten, in die Statt
des Unglücks, der Trübſal ja des Ver
derbens verwandelt.

Hauptmann Rheinsberg hatte in dem freund
lichen Waldhauſe ſchon einmal die ſchwerſten

ſtarb, das ihm, dem armen
anne anhängend, di

Reichtums
wie ſchön u ganz unverſchuldet einem finſtern,

Militär
Leutnan

Wie wiſſen bereits daß die Baronsfamilie
von Geldern gegen dieſes Bündnis war. Da
brach der deutſchfranzöfiſche Krieg aus, und
Rheinsberg nahm teil an den ver Schlachten
und glänzenden Siegen des des deutſchen
Heeres.

W 14 Gertſetzung folgt.

ding

S

6
ſucht

An



96,15 M
ge ammelt

Haſenjagh
iſe entlud
huß ware
vollte und

gegangen,
e auf der
geſchwächt

gen nach
gebracht

ndet,

t hieſiger

aurer
nkenhauſe

ter Sohn
hl wurde

r Nieder
)and aus
ufgeklärte

J. Inhalt

e nd

n

ünzen
machen,

mitgeteilt

eich zum
weniger

und der

Urſache

de Herr
zu den
Er war

mittelbar

Kontor
hrannten

tenvoller

Stunde
Nerven

in der
Lebens
er hatte

eilungs

Zwei junge Leute,

Unmittelbar an der Unglücksſtelle einen Elektromotor
zu beaufſichtigen, der plötzlich den Dienſt verſagte
und begab ſich ſofort zu der vorgeſchriebenen Mel
dung nach dem Kontor während dieſes Melde
ganges erfolgte die Exploſion die ihn unfehlbar
getötet hätte, wenn er auf ſeinem Arbeitsplaßß ge
blieben wäre.

Wittenberg, 3. Jan. Jm Verlaufe eines Wort
wechſels gab der Schuhmacher Ebert in Großwig
auf den Stellmacher Brühl fünf Revolverſchüſſe ab,
von denen zwei Brühl verletzten. Ebert will in
Notwehr gehandelt haben. Die gerichtliche Unter
ſuchung iſt eingeleitet
Kemberg, 3 Jan. Dieſer Tage ereignete ſich
in dem Schachte der GnieſtBergwitzer Braunkohlen
werke ein bedauerlicher Unglücksfall. Jnfolge Los
löſung von Kohle fiel der Kettenbock um. Die Kette
traf den Grnubenarbeiter Dorandt auf den Kopf
und verletzte ihn ſchwer Man zweifelt an ſeinem
Aufkommen.

Rerſeburg, 29. Dez. Der Regierungs und
Forſtrat Freiherr von Maſſenbach hierſelbſt iſt zum
Hofkammer und Forſtrat ernannt und der Re
gierungs und Forſtrat Fromm zu Marienwerder
an die hieſige königliche Regierung verſetzt worden.
Elfſterwerda. Ein neues ſtädtiſches Jnſtitut,

ein Kinderheim, wird demnächſt hier errichtet Nach
dem der Fond zu dem Heim ſeit 1887 durch ver
ſchiedene Zuwendungen auf 3400 Mk angewachſen
iſt, wurde jetzt von Frau Rentier Jäger in der
Mittelſtraße ein Grundſtuck auf 10 Jahre überlaſſen,
ſodaß das ſegensreiche Inſtitut bald wird ins Leben
treten können. Der ſtädtiſcherſeits zu leiſtende Zu
ſchuß iſt auf höchſtens 300 Mk. bemeſſen.

Sinſterwalde. Das hier erſcheinende ſozial
demokratiſche „Niederlaufitzer Volksblatt ging nach
einer Ankündigung des Verlegers mit Ablauf vor
Jahres ein. Auf dem Lande konnte das Blatt
keine Verbreitung finden und hier in der Stadt
waren es nur 250-300 „Genoſſen,“ die den Abon
nentenſtamm bildeten. Bei dieſer kleinen Auflage
war das Geſchäft nicht beſonders lohnend und nur
die hieſigen bürgerlichen Geſchäftsleute (1) hielten
das Blatt durch Ueberweiſung von Jnſeraten l
Jahre über Waſſer.

Magdeburg, 3. Januar. Jn der vergangenen
Nacht wurde das hieſige Vergnügungslokal Flora
durch Feuer zerſtört, das anſcheinend in der Küche
ausgebrochen war. Zwei Dienſtmädchen, die in
einem über der Küche gelegenen Raume ſchliefen,
ſind in den Flammen umgekommen.

Schönholz Kr. Weſthavelland. Ein eigenartiges
Jagdabenteuer, das an Bilder aus dem amerika
niſchen Urwalde erinnert erlebte dieſer Tage ein
Gutsbeſitzer im angrenzenden Walde. Während er
pürſchte, hörte er plötzlich das jämmerliche Geheul
ſeines Hundes aus einer Schonung heraus Er
ſpürte der Urſache nach und entdeckte nun ſeinen
getreuen Jagdhund in einer ſehr ſonderbaren Lage.
Auf dem Rücken des Hundes ritt ein ausgewachſener
Affe und verſetzte dem Hund links und rechts wuch
tige Ohrfeigen, ſodaß der Mißhandelte vor Schmerz

Anzeigen.
Zu ſofort ſind bei der Militär

Knaben Erziehungsanſtalt in
Annaburg zwei Stellen für

ſucht zu Oſtern
Annaburg.

Einen Lehrling

Mavu Backee,
Malermeiſter.

laut aufſchrie und ſich vergeblich von dem Reiter
zu befreien verſuchte. Nachdem ſich der Gutsbeſitzer
eine kurze Zeit an dem ergötzlichen Bilde erfreut
hatte machte er dem Leben des Affen, der wahr
ſcheinlich aus irgend einer Tierbude entſprungen
war und ſich, ſeinem Naturtriebe folgend, in den
Wald geflüchtet hatte, durch einen wohlgezielten
Schuß ein Ende

Wolmirſtedt. Aus Kolbitz berichtet im „Altmn.
Jntell.Bl.“ ein Augenzeuge über eine Panik in der
dortigen Kirche am Heiligabend Während der
Predigt wurde eine Seitentür gufgeriſſen und eine
rauhe Stimme rief ſchallend etwas in das Gottes
haus. Nun kam ein Schrecken unter die andächtige
Menge. Es entſtand ein furchtbarrs Schieben und
Drängen, und die Rufe „Es brennt, es dampft
ja ſchon vermehrten die Angſt und den Tumult.
Jn der Kirche war auch eine Bank eingefallen,

rauen und Kinder lagen darunter, laut um Hilfe
rufend. Jn dem wilden Durcheinander ertönte
endlich die Orgel wieder dadurch beruhigte man
ſich wieder und viele gingen in vie Kirche zurück.
Schwerere Unglücksfälle ſind glücklicherweiſe nicht
vorgekommen. Es iſt nur zu wünſchen daß der
Urheber der Panik entdeckt und der verdienten
Beſtrafung zugeführt wird.

e e
Vermiſchtes.

Thorn, 2. Jan. Seit geſtern herrſcht im Weichſel
gebiet eine ſehr ſtrenge Kälte Jn der letzten Nacht
ſank das Queckſilber auf 20 Grad Eelſius unter
Null. Auf dem Weichſelſtrom trat heute Eisſtand
von der ruſſiſchen Grenze bis nach Kulm ein. Alle
Eiſenbahnzüge erleiden infolge Schienenglätte Rad
reifenbrüche und ſehr erhebliche Verſpätungen.

Glogan, 30. Dez. Jm Streit erſchlugen mit
Düngergabeln der Schweizer Weiß. aus Groß
Logiſch den Schweizer Bannert und der Arbeiter
MühmeltJätzſchau ſeinen Kollegen Otto

Der Berliner Weihnachtspaketverkehr war
wieder ſehr umfangreich. Es wurden 1525 126 Pa
kete oder 40000 Mehr verſandt, während 830494
oder 30000 mehr eingingen. 11350 Beamte, ohne
Hülfskräfte, bewältigten die Arbeit

Tragädie ans Eiferſucht. Noch in letzter
Stunde hat ſich im vergangenen Jahre ein blutiges
Drama abgeſpielt. Am Sonntag Morgen verſuchte
in dem Hauſe Eckertſtraße 5 in Berlin der 30 Jahre
alte Maſchinenbauer Fritz Teske aus der Madagi
ſtraße 18 erſt ſeine Geliebte, die 23jährige Kellnerin
Elſe Krakauer und dann ſich ſelbſt durch Revolver
ſchüſſe zu töten. Das junge Mädchen wurde ſchwer
verletzt in das Krankenhaus am Friedrichshain ge
bracht, während Teske als Polizeigefangener nach
der Charité überführt wurde, wo er bald nach
ſeiner Einlieferung ſtarb Grenzenloſe Eiferſucht
hatte ihn zu der Tat getrieben

Eine ſehr zeikgemäße Bekanntmachung erläßt
der Magiſtrat zu Glogau. Er tut nämlich kund
und zu wiſſen daß das Baden im Oderſtrome,

e

das ſeinerzeit der Choleragefahr wegen verboten
wurde nunmehr (im Dezember) wieder geſtattet
ſei. Wahrlich, eine kaltblütige Stadtbehörde

An die Luft ſprengte ch ein Steinmetz in
Neuhof im Regierungsbezirk Erſfurt, indem er eine
in den Mund geſteckte Dynamitpatrone anzündete.
Der Mann, der aus Nahrungsſorgen handelte
wurde zerriſſen

Der Etsſport fordert bereits eine Opfer.
Wie aus Sulzfeld berichtet wird, ertranken beim
Schlittſchuhlaufen auf dem Main vier Knaben.
Im Rieſengebirge iſt eine junge Dame bei einer
Sportſchlittenfahrt von der Petersbaude aus tödlich
verunglückt, eine zweite wurde verletzt. S Krumm-
hübel im Rieſengebirge meldet 15 Grad Kalte,
Thorn des gleicher Auf der Weichſel herrſcht Grund
eistreiben, die Schiffahrt wurde eingeſtellt, Eine
ähnliche Meldung kommt von der Unterelbe uſw.
Auf dem Brocken im Harz feierten 180 Perſonen
bei 14 Grad Kälte Neujahr Es waren Deutſche
und Ausländer vertreten. Auch auf der Schnee
koppe im Rieſengebirge fand eine fröhliche Neujahrs-
feier ſtatt. Aus Rom wird über ſtarken Schneefall
gemeldet. Kälte iſt ebenfalls zu verzeichnen.

Die Erfindung eines Schlittenmotors hat ein
Klempnermeiſter in Grafenhauſen patentamtlich
angemeldet. Der Erfinder heißt Nägele. Sachver
ſtändige verſprechen dem „SchneeAutomobil“ großen
Erfolg.e Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Peus

hatte in der Unterhaltungsbeilage ſeines Deſſauer
Blattes eine Ermahnung an die Familienväter
unter dem Titel Zehn Gebote für die Männer
gerichtet, welche zur Pflege eines guten Familien
lebens und zur Achtung des Wirkens der Frau als
Gattin und Mutter auffordern. Von ſeiten der
Parteigenoſſen wird dafür Genoſſe Peus mit Hohn
und Spott übergoſſen, und init Behagen druckt
der Vorwärts das Urteil ab Alles in allem die
zehn Gebote des Genoſſen Peus mögen für Spieß
bürger paſſen, zu Sozialdemokraten ſtehen ſie im
ſelben Verhältnis wie die Eugen Richterſchen Jrr
lehren zu Marx' Kapitel.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag den 7. Januar

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Nachm. Uhr Andacht. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Produkten Börſe.
Werliner Jrüßmarkt am 3. Januar. Weizen märki

ſcher, 175 179 ab Bahn. Roggen, maärkiſcher, 162,00 bis
168,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u ering145--153, gute 1542-164 ab Bahn und frei Wagen, en
fein 168- 178, mittel 157 167, gering 153 156, ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mired 136,00 138, mittel

runder 135- 138 frei Wagen. Erbſen, in und ausland
Futterwaare mittel 168 172, feine und Taubenerbſen 173 bis
178 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 24,50.
RPoggenmehl 0 u. I 21,30-23,30. Weizenkleie 10,20 1100.
Roggenkleie 10,60 11,00 Mk.

Waſchmädchen
in der Waſchanſtalt zu beſetzen.
Jahreslohn 220 270 Mark, freie
Beköſtigung oder den Geldwert da
für mit jährlich 237 Mark 60 Pfg.
ſowie freie gemeinſchaftliche Woh
nung pp.

Perſönliche Meldung mit Zeug

ſteht zum Verkauf bei

Keohtung
Ein Kaſtenwagen u. ein

Schleſinger,
ſogenaunt. Eilenburger Wagen,

Wilh. Gelbe, Ackerſtraße. T

bis 200 Pfg. das Pfund

Aroma liegt. Niederlage in

niſſen beim Hausinſpektor erforder

o Das Kommando.

Ein Dienſtmädchen
bei hohem Lohn ſucht zum bal

beziehen bei

Eine Oberwohnung
und einer Anterwohnung

mit Stallung zum 1.

Wiewecke, Hinterſtr.

Das Fuhrgeſehäft von
April zu empfiehlt ſich für Kutſch, Reiſe

bei mäßiger Preisſtellung.

W örteiſhafter Einkauf von ſaffeel

Die von der Großkaffee- Rösterei von S
Richard Poetzsch,

in den Handel gebrachten, bekannten edlen Sorten in
Original Paketen zu. 100 120 140 160 1850
bieten durchgehend erstklassige Röstprodukte, deren
besonderer Wert in ergiebiger Qualität und feinsten

Annaburg bei Reinhold Gasse,
M. Richter, Delikatessen.

Annaburg, Feldſtraße

Garantiert reinen

Schlenderhonig
in Glaſern zit 80 Pf. u. 1.40 Mk.
empfiehlt die

Zpotheke Annaburg.

Stets friſchgeröſtet

S Kaffee's
S hochfein im Geſchmack
in den Preislagen von 1.00, 1.20,

1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.

A. Acker empfiehlt 5Hollmig's Sohn.

er eamerund Laſtfuhren Cowenvert Küſe,

Limburgerdigen Antritt
Vernhard Schurig, Annaburg. Zwei kleine

zu vermieten bei

welche Luſt haben, die Dach-

Oberwohnungen
Stein, Holzdorferſtr.

cdleckenei an erlernen, ſucht unter
günſtigen Bedingungen

Karl Kuhrmann, Jeſſen, zu vermieten bei
Wohnung

A. Thorandt, Baderei.

Gleichzeitig halte ſtets Lager in

vom einfachſten bis eleganteſten in
Einen Lehrling Gummiterte

ſucht zu Oſtern
Annaburg. Wilh. Melchior,

Schneidermſtr.
hält vorrätig

Poſtpachet-Aufhlebezettel

H. Steinhbeiss, Buchdruckeret.

Empfehle gekehlte Särge ſchon von Mk

Fertige Möbel
in Kiefer und Nußbaum in gediegener und eleganteſter

Ausführung zu ſoliden Preiſen.

e fertigen Särgen
28. an.

Tiſchlermeiſter.

Harzer-, Bayr. Bier und
Kuhkäſe c.

empftehlt

M. Richter
Neue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans? gerupft wer
den, mit allen Daunen Pfd. 1,40
Mk. dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.

allen Größen

33 gut geriſſene mit allen DaunenAnnaburg. F ran; Günth er Pfd. 3.00 Mk. verſende geg. Nachn.,
nehme, was nicht gefällt, zurück

August Sehuch, Gänsemastans talt
Neu Trebbin (Oderbruch).



Als Schneiderin
in und außer a Hauſe empfiehlt

Anna Moltrecht,
Mittelſtraße

ſ. chineſiſche Tees
neueſter Ernte

An Pfund 2.00, 3.00, 4.00, 5.00
und 6.00 Mk.

in und Pfund Packeten
empfiehlt

I. G. Hollmig's Sohn.

Algier- Rotwein

G Hran extra, G
roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens

wert für Skutarme,
Flaſche 75 Mk zu haben in der

Apotheke Annaburg.
NB. Bei größerer Abnahme

Vorzugspreiſe.

S

barDamen- Jacketts

von 4, 5, 7, 8 bis 30 Mk.
Damen-Umhänge

Von 7, 9, II, 12 bis 28 Mk.
Damen-Mäntel

von 15. 18, 21 bis 36 Mk.
Herren-Dberzieher
Von 12,50, 18,50 15-34 Mk.
Herren- Anzüge

Von 12, 14, 17, 20--38 Mk.
Herren Joppen

von A, 5, 7, 9, II--21 Mk.

Burschen Uberzieher
von 9, 10, 1I1, 12--15 Mk.

Burschen- Anzüge
von 8, 10, 11, 182-26 Mk.

Knaben- Anzüge
von 2.25, 2.75, 3, 4, 5--18 Mk.

Knaben- Mäntel
und Überzieher

von 1.50, 2.50, 3, 4, 5--12 Mk.

Mädchen-Jacken
und Capes

von 2, 2.75, 3.50, 5--11 Mk.
in grosser Auswahl

iſt jedes Schwein, das regelmäßig
den echten Brockmann ſchen

e Futterkalk
Marke B mit dem Zwerg ins Futter

gemengt erhält.
Zu Suiſinalpr e iſen zu haben bei:

J. G. Hollmig's Sohn.

Zu unſerem am

S e den 7. Januar, von abends 8 Uhr ab
im des de hen ſtattfindenden

TanzkränzchenAnnaburg (Holzbo m

empfiehlt ſich zur Anfertigung von

in Granit, Syenit, Marmor und Sandſtein,

Grab Cinfaſſungen
in jeder gewünſchten Ausführung.

Drneuerung alter Denkmäler
zu ſoliden Preiſen.

e

Sohwarze, Drogen- hanchang

Torgauerſtr. 16 Aunnaburg Torgauerſtr. 16

Drogen, Farben, Chemihalien, Parſumer en.
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

Apotheker waren.Samtl Artikel zur Krankenpflege.

Desinfektionsmittel.
Verbandſtoffe.

Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt Seiten.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche

e Lacke, u
Kansteanone m

Zu haben in der Apotheke.

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Braunſchweiger

Gemüſe und
Pilz Konſerven

neuneſter Ernte, als:
Stangenſpargel, Brechſpargel,

Junge Erbſen,
Junge Schnitt u. Brechbohnen,

ff. junge Kaiſerſchoten,
junge Karotten,ff. Spinat, Kohlrabi,

Steinpilze, Morcheln,
Pfifferlinge u. Champignons

in verſchied. Qualitäten und diverſen
Packungen empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

zwingt mich, gern und unentgeltlich als
Bruſt u. Cungenleidenden jeglicher

Art mitzuteilen wie ich durch ein ein
faches, villiges und erfolgreiches Natur
rodukt von meinem qualvollen Leiden
efreit worden bin.

Lehrer Daumgartl in Krammel

bei m s n 4
Halte dem er Puplſten

meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.

ff. Schultheißß Märzen
t Flaſchen 1,00. Mk.

Berlin. Weißbier a Fl. 13 Pf.
Hermann Beck.

Lachsſchinken,
Nußſchinken,

gefüllt. Schinken,
Thüringer u. Braunſchweiger

Wurſtwaren,
als: Salami, Cervelatwurſt,

feine Mettwurſt,
grobe Mettwurſt,
ff. Bratwurſt,
Zwiebelleberwurſt,
feine Leberwurſt,
Sardellenleberwurſt,
Thüringer Rotwurſt,

Pommerſche Gänſebruſt,
Corned Bee

tehltieſtes M. Richter

Geschla gen
werden alle Seifenfabrikate durch

den enormen Verbrauch von
I Grolichs Heublumenſeife aus

Srünn, denn dieſe iſt aus dem
Extrakte von Wald- und Wieſen-
blumen erzeugt und dient unſern

Frauen und Mädchen ſowohl zur
Pflege der Haut. wie zu Waſch
ungen des Kopfes und täglichein

Reinigen der Zähne mit augen S
J ſcheinlichem Erfolge. Als Kinder

J ſeife leiſtet Hrolichs Heubkumen-
ſeife aus Brünn unſchätzbare

I Dienſte und wird allen Müttern
I wärmſtens empfohlen. Preis per
h Stück für mehrere Monate aus
vreichend 50 Pfg. Vor wertloſen

Nachahmungen wird gewarnt.
Grolichs Keublumenſeiſe aus
I rünn iſt in folgenden Verkaufs
I ſtellen zu haben, in Annaburg

Riemann, Hollmig's Sohn
I Müller, in Haien: Thiemicke,

in Jeſſen: Seſſler, Miltzow. R

7„chchhtk

ben

wie Mandelöl,

n wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

Der Tollaru yra“.
Zehn der I. ne u. 10. Januar,

1in und o Abſchnitten hat noch abzugeben

Albrecht Panick,
Königl. Preuß LoſeVertrieb.

Oohar Steier, Wittenberg Mats

e Großes Lager in
Wasch- und Wringmaschinen,
Wäscherollen, ühmnaschinen,

T Vahrräder,.
Dreisliſten grakis und franko.

il

Verkauf an auf

Tei m

ehe farbig,
Kleider u. Jackenbarchente
Bettzeuge, bunte
Inlette, grausrot u. rosa
Hemden-Barchente
Handtücher, grau u. weiß
Halbleinen Hemdentuch

W Eäuferstoffe bunt
in See Auswahl

5

Elle von 40 Pfg. an
20 h.

Elle 20
30 Pfg.
20
17 g.

20, Bi8g.

17 Ple

Wer dieſen nicht heilt, ver
J ſündigt ſich am eigenen Leibe

n Kaiſer's e
Brust-baramellen
S e Malz-Extrakt.
S Arztlich erprobt u. empfohlen

gegen Huſten, Heiſerkeit, Ha
karrh, Verſchleimung und

e n u 8S not. beglaub. Zeug4512 niſſe beweiſen, daß

ſie halten, was ſte verſprechen
Pack. 25, Doſe 45 Pfg. bei:
Stto Riemann,

Bporhett r Sotters

c Krampfmitts!
heilt Krainpf undSteifbemnigfett der Schweine in

veinigen Tagen. Viele Dankſchrei
Langjähriger Erfolg.

Flaſchen mit dem Aufdruck Dotter
ſind ächt, alles andere e r

Nachahmungen. Flaſche 75 Pfg.
ächt zu haben in der

Nur

J e eCoiletteſeifen,
Vaſeline,

Roſen- und
15 Pf.

Glycerin,
Maiglöckchen,

Veilchen Seifen e Stück
ſowie beſſere

Seifen u. Parfümerien
in verſchiedenen Preislaägen,

e Annab
auſlaß- Verzeichniſſe

hält vorräthig die Buchdrückerei.

empfiehlt die

Baumwollſaatmehl,
reine Roggenkleie,
Gerſten- n. Maisſchrot,
Mais, Weizenſchalen,
Noggengries und

Dr. Theuer's Maſtpulver
für Schweine und RNindvieh,

erhöht die Freßluſt und befördert
die Verdauung der Tiere,

à Paket 20 Pfg., empfiehlt
Oscar Scheibe.

Annaburger
Lanchwehr-

VereinSonntag den Jannar er.,
nach. 4 Uhr

Ordentliche General
Perſammlung

im Vereinslokal „Goldener Ring“.
Dagesordnung:

Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.

2. Erſtattung des
Kaſſenberichts.

3. Bericht der Kaſſen -Reviſoren.
4. Entlaſtung des Rendauten.
5. Vorſtandswahl. Wahl der Dele

gierten für den Kreis Krieger
Verbandstag Torgau, der Ab
teilungsführer, des Rechnungs
Ausſchuſſes des Feſt Komites,
des Fah ten der Fahnenjunker, es Ordenskiſſenträgers,

des Vereinsboten.
z. Beſchluß über Abänderungen des

8 14 der Vereinsſatzungen, hier-
zu der Antrag des Kameraden
Havelandt sen,

Der Vorſtand.

Jahres und

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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